Netzplan -Strukturanalyse-

Beispiel:

Rg

(Rang)
UV

(unmittelbarer Vorgänger).
V

(Vorgang)
UN

(unmittelbarer Nachfolger)


───
Anfang
B, D


D
A
C


Anfang
B
C, E


B, A
C
Ende


Anfang
D
A


B
E
Ende


C, E
Ende
───

Orientiere Dich an den UV´s 

Schritte: 

1) Waagerechter Strich = Rang 0
2) Streiche bei UV alle Anfänge durch und vergebe Rang 1.
3) Streiche die Vorgänge in UV, die rechts neben Anfang stehen & vergebe Rang 2.

Merke: 

gibt es zwei UV, kann der Rang erst vergeben werden, wenn beide UV erfaßt sind!

hier: UV = B, A bekommt eben NICHT den Rang 2, da A noch keinen Rang hat!!!

4) Streiche die Vorgänge in UV, die rechts neben UV stehen & vergebe Rang 3.

5) Streiche die Vorgänge in UV, die rechts neben UV stehen & vergebe Rang 4.
Rg

(Rang)
UV

(unmittelbarer Vorgänger).
V

(Vorgang)
UN

(unmittelbarer Nachfolger)

0
───
Anfang
B, D

2
D
A
C

1
Anfang
B
C, E

3
B, A
C
Ende

1
Anfang
D
A

2
B
E
Ende

4
C, E
Ende
───

ACHTUNG!

Nun müssen die Ränge aufsteigend geordnet werden. Ganz wichtig!!!

(Das ist eine Voraussetzung für die folgende Zeitanalyse; muß in Klausur oft erst her-gestellt werden!!!)

Rg

(Rang)
UV

(unmittelbarer Vorgänger).
V

(Vorgang)
UN

(unmittelbarer Nachfolger)

0
───
Anfang
B, D

1
Anfang
B
C, E

1
Anfang
D
A

2
B
E
Ende

2
D
A
C

3
B, A
C
Ende

4
C, E
Ende
───

Netzplan -Zeitanalyse-

Bedingung: nach Rängen geordnete Vorgänge, also ggf. Strukturanalyse vorweg!!!

So nicht immer angegeben in Klausur, muß man selber drauf achten!!!

Aufbau MPM-Netzplan als Knoten wie folgt:

───
Vorgangsname
───


FAZ
D
FEZ



SAZ
GP
SEZ


FAZ 
= Frühester Anfangszeitpunkt

FEZ 
= Frühester Endzeitpunkt

D
= Dauer

GP
= Gesamtpuffer; es gilt: 
GP = SAZ - FAZ


GP = SEZ - FEZ

SAZ 
= Spätester Anfangszeitpunkt

SEZ 
= Spätester Endzeitpunkt

Tipps für die Vorwärtsrechnung: (mehr SB 2, S. 39)

· Wenn kein Typ angegeben ist, immer EA!!!

· Die erste Zeile der Tabelle enthält: Vorgang = Anfang & FAZ = FEZ = SAZ = 0.

· Der erste echte Vorgang (= Vorgang mit Buchstabe) ist immer FAZ = 0 & FEZ = D

· Es gelten folgende Zusammenhänge: (lt. Tanja)
Typ EA
Typ AA
Typ EE
Typ AE

FAZneu = FEZalt + Diff
FAZneu = FAZalt + Diff
FEZneu = FEZalt + Diff
FEZneu = FAZalt + Diff

FEZneu = FAZneu + D
FEZneu = FAZneu + D
FAZneu = FEZneu - D
FAZneu = FEZneu - D

Merke: Gibt es mehrere FAZ oder FEZ, so streiche den kleineren Wert! 

Erst dann in die nächste Zeile tiefer gehen.

ACHTUNG! Spätestens am Schluß: Schaue Innen, ob es größere FEZ gibt als Ende. Hier: 9> 8. Also ist Projektdauer & letzter Wert → Max. = 9 FEZ = Ende = Projektdauer 

Beispielaufgabe:

Rg
UV (Diff)
Typ
V
Dauer
FAZ
SAZ
FEZ
SEZ
GP

0
───
───
Anfang
0
0

0



1
Anfang (0)
EA
D
3
0

3



1
Anfang (0)
EA
F
5
0

5



2
D (1)
EA
B
5
3+1 =4

5+4=9



2
D (0)
EA
H
1
3+0 =3

1+3=4



3
H (0), F (2)
EA, EE
A
2
4+0 =4; 5 

streiche 4

4+2=6;
5+2=7
streiche 6



3
H (2)
AA
E
2
3+2=5

2+5=7



3
B (1)
AA
G
1
4+1=5

5+1=6



4
B (2), E (0)
AA, EA
C
1
4+2=6;

7+0=7
streiche 6

1+6=7;

7+1=8
streiche 7



5
A(0), C(0), G(0)
EA
Ende
0
7; 8; 6
streiche 6
streiche 7

8=Projekt-dauer

Vorsicht! oben 9!!!

9=Projekt-dauer!!!



Nun die Rückwärtsrechnung: (Regeln S. 40)

(aus der Vorwärtsrechnung :)

Ich übernehme die Werte von FAZ & FEZ, die zu SAZ & SEZ werden. Hier: FEZ = 9


Und jetzt alles rückwärts; d.h.: lese von unten nach oben& von rechts nach links!

(nachher ist alles in einer Tab., aber der Übersichtlichkeit halber hier so!)

ACHTUNG!

Gehe strikt rückwärts, denn eventuell müssen Daten korrigiert werden!!!

Merke: Gibt es mehrere SAZ oder SEZ, so streiche den größeren Wert! 

Erst dann in die nächste Zeile höher gehen.

Konkrete Schritte laut So-Kra-Tes:

1. Sieh´ beim aktuell zu bearbeitenden Vorgang nach, wo überall er bei UV darunter auftaucht.

2. EA: Von damaligem SAZ nach SEZneu - Zeit dazwischen

EE: Von damaligem SEZ nach SEZneu - Zeit dazwischen

AA: Von damaligem SAZ nach SAZneu - Zeit dazwischen

3. Terminkalender optimal dargestellt auf S. 45 (unten in Tabelle)

4. Zeile "Ende": FAZ = FEZ = SAZ = SEZ = Projektdauer

ACHTUNG!

SEZ immer mit Projektdauer vergleichen, da SEZ nicht höher sein darf!

Entsprechend zurückrechnen und als Zahl angeben, ggf. höhere streichen!!!

· Es gelten folgende Zusammenhänge: (lt. Tanja)
Typ EA
Typ AA
Typ EE
Typ AE

SEZneu = SAZalt - Diff
SAZneu = SAZalt - Diff
SEZneu = SEZalt - Diff
SAZneu = SEZalt - Diff

SAZneu = SEZneu - D
SEZneu = SAZneu + D
SAZneu = SEZneu - D
SEZneu = SAZneu + D

Und: GP erst zum Schluß ausfüllen...

Rg
UV (Diff)
Typ
V
Dauer
FAZ
SAZ
FEZ
SEZ
GP

0
───
───
Anfang
0

2-0=2

0-0=0

2-0=2
0-0=0


1
Anfang (0)
EA
D
3

4-3=1

3-3=0

4-0=4

4-1=3
0

1
Anfang (0)
EA
F
5

7-5=2

9-2=7
2

2
D (1)
EA
B
5

8-2=6
8-1=7

9-5=4

6+5=11

7+5 =12

Projektd. max = 9!
0

2
D (0)
EA
H
1

6-2=4

4+1=5

7-0=7


1

3
H (0), F (2)
EA, EE
A
2

9-2=7

9-0=9
2

3
H (2)
AA
E
2

8-2=6

8
1

3
B (1)
AA
G
1

9-1=8

9-0=9
3

4
B (2), E (0)
AA, EA
C
1

9-1=8

9-0=9
1

5
A(0), C(0), G(0)
EA
Ende
0

9

9


Fiesitäten und Fragen:

· Projektdauer PD = FAZ (Ende)

· Bestimme kritische Vorgänge: 

immer dann, wenn GP (der Puffer) = 0 ist. (Nur angeben, wenn danach gefragt!!!)

· Pufferzeit eines Vorgangs beträgt GP (Vorgang) = x; d.h. daß unter günstigsten Voraussetzungen sich der Anfangszeitpunkt des Vorgangs um maximal x Tage ver-schieben läßt, ohne den Projektendtermin zu verzögern.

· Betriebskalender:

Am Wochenende in der Regel keine Arbeit!

Achte insbesondere auf zusätzliche Arbeitstage (regelmäßige Arbeitszeit & Tage, zusätzliche Samstags- und Sonntagsarbeit) sowie Ausfallzeiten (Feiertage, Betriebsfeier, Betriebsschließung, Streik)

Projekttag 0 = der, an dem ich loslege!

· Terminkalender optimal dargestellt auf S. 45 (unten in Tabelle)

